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Erstversand 
 

 
Vorwort 

 
 

Rund zwölf Jahre nach dem erstmaligen Erscheinen dieses Buchs ist das „halbe 
Dutzend“ mit der vorliegenden 6. Auflage nun voll. Das mit der Reihe der „Lern- 
und Fallbücher“ verfolgte Konzept, juristische Inhalte in einer didaktischen, an den 
Bedürfnissen der Studierenden orientierten Weise zu vermitteln, hat damit weiterhin 
großen Erfolg, der uns freut und Ansporn für die Zukunft ist.  

Mehr denn je machen wir in unseren Lehrveranstaltungen an den Universitäten 
Hamburg, Bonn, Mannheim, Heidelberg, Konstanz und Frankfurt a. M. die Erfah-
rung, dass Studierende eine fallbezogene Lehrweise sehr schätzen, weil die Stoff-
vermittlung anhand von Fällen deutlich anschaulicher ist und so die juristischen 
Inhalte besser lern- und merkbar werden. Zugleich ist es jedoch erforderlich, die 
verschiedenen Fälle in einen theoretischen Gesamtzusammenhang zu stellen, um die 
systematischen Verknüpfungen erkennbar werden zu lassen.  

Dementsprechend ist dieses Buch aufgebaut: In seinem ersten Teil wird der Stoff 
in Form eines knapp gehaltenen Lehrbuchs zunächst systematisch dargestellt, dabei 
jedoch schon durch kleinere Beispiele anschaulich gemacht. Die wichtigsten Gegen-
stände der Rechtsgeschäftslehre werden insbesondere für die Studierenden der An-
fangssemester kurz und prägnant erläutert. Dabei wird nach dem Motto „Weniger 
ist manchmal mehr“ bewusst darauf verzichtet, den Leser mit zu vielen Einzelheiten 
und Details zu belasten. Stattdessen werden die wesentlichen Inhalte im Anschluss 
an die systematische Darstellung anhand konkreter, vollständig gutachtlich aufbe-
reiteter Fälle und Lösungen anschaulich gemacht und zugleich vertieft. Auf diese 
Weise können sich die Studierenden den Stoff vollständig und abwechslungsreich 
erarbeiten und damit besser merken.  

Der Einstieg ins Studium wird mit diesem Buch erleichtert, indem zu Beginn die 
verschiedenen Gattungen juristischer Literatur und sodann die Gutachten- und 
Fallbearbeitungstechnik vorgestellt werden. Die weitere Struktur des Buches folgt 
ebenfalls einem didaktischen, an den Lernfähigkeiten von Studierenden orientierten 
Prinzip: Zunächst wird der – gerade für Anfangssemester leichter zu erfassende – 
Vertragsschluss einschließlich der sehr wichtigen Unterscheidung zwischen schuld-
rechtlichen und dinglichen Rechtsgeschäften erläutert, um erst im Anschluss auf die 
Details der Willenserklärung und ihre möglichen Unwirksamkeitsgründe (ein-
schließlich Anfechtung) einzugehen. Nachdem auf dieser Basis ein allgemeines Ver-
ständnis für die Theorie und Praxis der Rechtsgeschäfte geschaffen wurde, widmet 
sich die Darstellung spezielleren Themen wie der (beschränkten) Geschäftsfähigkeit 
oder der Stellvertretung.  

In die vorliegende 6. Auflage haben neben den relevanten Gesetzesänderungen 
weit über hundert neue Gerichtsentscheidungen und Literaturbeiträge Eingang  
gefunden. Dabei ist jedoch das bisherige Konzept beibehalten worden, wirklich 
Wichtiges von Spezialwissen zu trennen. Urteile zu Detailfragen haben wir deshalb 
allenfalls in den Fußnoten aufgenommen, in denen wir außerdem verstärkt auf 
Ausbildungsliteratur (aus den Zeitschriften JuS, JA und Jura) hinweisen. 
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VI Vorwort 

Bedeutsame Änderungen ergaben sich insbesondere in Bezug auf den Grundsatz 
der Privatautonomie (→ § 2 Rn. 18a f.), die Verjährung und Verwirkung (→ § 3 
Rn. 37a, 45a, 48), die Annahmefähigkeit eines Angebots bei Einschaltung von 
Hilfspersonen (→ § 5 Rn. 23c), die Entbehrlichkeit des Zugangs der Annahmeerklä-
rung gemäß § 151 S. 1 BGB (→ § 5 Rn. 30a), den Vertragsschluss im Internet (→ § 5 
Rn. 36 ff.), den Zugang von Willenserklärungen per E-Mail (→ § 5 Rn. 51a f.), das 
Abstraktions- und Trennungsprinzip (→ § 5 Rn. 92a), die elektronische Form nach 
§ 126a BGB (→ § 6 Rn. 10a) und die öffentliche Beglaubigung (→ § 6 Rn. 13a f.), 
die Nichtigkeit von Willenserklärungen nach § 134 BGB (Satzung einer studenti-
schen „Tax Law Clinic“→ § 6 Rn. 29a, Schwarzarbeit/-kauf → § 6 Rn. 31c f., Kre-
ditkartenzahlung bei verbotenem Online-Glücksspiel → § 6 Rn. 31e, Umgehung 
von § 7 HandwO → § 6 Rn. 34a), die Sittenwidrigkeit einer Schenkung (→ § 6 
Rn. 37b) und eines Testaments (→ § 6 Rn. 37c), die konkludente Willenserklärung 
(→ § 7 Rn. 8a), das Verhältnis von § 122 I BGB zur culpa in contrahendo nach  
Anfechtung (→ § 7 Rn. 136a), den Erwerb eines vermieteten Grundstücks durch 
Minderjährige bei bestehendem Nießbrauch (→ § 9 Rn. 35a f.), die Vollmacht eines 
Alleinerben bei Tod des Vollmachtgebers (→ § 10 Rn. 113a), die Anscheinsvoll-
macht (→ § 10 Rn. 168a), die Anwendung von § 166 II BGB beim Handeln eines 
vollmachtlosen Vertreters (→ § 10 Rn. 174a), die Wissenszurechnung analog 
§ 166 I BGB beim Handeln eines falsus procurator und eines Familienangehörigen 
(→ § 10 Rn. 179a f.) sowie die (Nicht-)Anwendung des § 174 BGB bei gesetzlicher 
und organschaftlicher Vertretung (→ § 10 Rn. 249a). 

Zur weiteren Veranschaulichung der Lerninhalte haben wir den Lehrbuchteil um 
zahlreiche Beispiele ergänzt (→ § 2 Rn. 18b, § 5 Rn. 92a, § 6 Rn. 34a, § 7 Rn. 22a, 
§ 10 Rn. 174a, 179b, 203a). In den Fußnoten finden sich Hinweise auf zusätzliche 
Übungsfälle für Anfänger und Fortgeschrittene. Sie sollen den Studierenden eine 
Einübung des Stoffes auch jenseits des Fallbuchteils ermöglichen, den wir ebenfalls 
weiter ausgebaut haben.  

Auch an vielen anderen Stellen ist das Buch aktualisiert und weiter verbessert 
worden. Dazu haben erneut viele Anregungen und Hinweise aus der Leserschaft 
beigetragen, für die wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken! 

Wir freuen uns, wenn das hier verfolgte Konzept weiterhin auf wohlwollende  
Zustimmung stößt. Für Anregungen zu diesem Buch sind wir erreichbar über  
bgb-at@georg-bitter.de. Dem ganzen Team des Lehrstuhls Bitter danken wir herzlich 
für die hervorragende Unterstützung bei der Aktualisierung der Literaturbelege so-
wie Frau Marisa Doppler für das wie immer sehr gründliche Korrekturlesen des 
Manuskriptes.  

Lernvideos zu den §§ 1 bis 7 sind auf YouTube im Kanal „Lehrstuhl Prof. 
Dr. Georg Bitter“ verfügbar; eine Ergänzung zu §§ 8 bis 10 ist geplant. 
 
Mannheim/Singen, im Juli 2024 
 

  
Prof. Dr. Georg Bitter Sebastian Röder, LL.M.  
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